
den zu diesem Zwecke 9 Milliarden und 1953 nahezu 15 Milliarden frs. gewährt.
Im Zuge der wirtschaftlichen Entwicklung widmete sich die Saarländische Kredit¬
bank ab 1952 stärker der Finanzierung von Auslandsgeschäften. Diese Kredite,
teils kurzfristige, teils auch mittelfristige Exportkredite, wurden in Zusammenar¬
beit mit der Banque Française du Commerce Extérieur, Paris, gewährt502 .
Die erstmalig 1957 in der Bilanz ausgewiesenen langfristigen Ausleihungen in
Höhe von 2 281,4 Millionen frs. betrafen weiterzugebende Kredite aus Mitteln der
Montan-Union und der Kreditanstalt für Wiederaufbau in Frankfurt/Main503

504

.

Liquidität der Saarländischen Kreditbank

Jahr Liquide
Mittel
1. Grades501

in Milk frs.

Nostro-
guthaben
in Milk
frs.

Schecks
Wechsel
Bons du
Trésors
in Milk frs.

Liquide
Mitte!
2. Grades
in Milk frs.

Deckung der
Verbindlich¬
keiten in %
Liquidität
2. Grades

1948 337 509 1.993 2 839 80
1949 608 450 4 654 5 712 83

1950 635 1 002 4 446 6 083 80
1951 447 2 013 5 959 8 419 89
1952 1 076 2 557 6 686 10 319 91

1953 652 2 996 7 044 10 692 91

1954 1 006 2 881 9 256 13 143 91
1955 1 322 3 482 11 674 16 478 93

1956 2 333 4 515 11 224 18 072 86,4
1957 2 676 6 372 10 748 19 796 92
1958 3 156 7 295 9 754 20 217 91

Die liquiden Mittel 1. Grades schwankten in den ersten Jahren nach der Grün¬
dung zwischen 400 und 1000 Millionen frs., stiegen nach 1954 ständig an. Die
liquiden Mittel 2. Grades erhöhten sich im behandelten Zeitraum ständig.
Die Liquidität 2. Grades stieg nach den ersten drei Jahren um 10 °/o an und
konnte bis 1958 um 90 °/o gehalten werden.
Der Reingewinn der Bank konnte bis 1956 um das Siebenfache gesteigert werden
und betrug in den beiden letzten Jahren vor der wirtschaftlichen Rückgliederung
an Deutschland 50 Millionen frs. Von 1948 bis 1949 wurde eine Dividende von
6 °/o ausgeschüttet, sie betrug 1951 bis 1956 8 % und 1957/58 10°/o. Durch die
Geschäftsausweitung mußte das Personal der Saarländischen Kreditbank von 178

502 Diese besonders für Exportkredite gegründete Bank mobilisierte durch Erteilung
ihres Avals auf dem den Kredit darstellenden Wechsel die Aufträge aus dem Ausland
und die Exportlieferungen. Geschäftsbericht der Saarländischen Kreditbank pro 1952.

503 1956 erklärte sich die Bundesrepublik bereit, aus ERP-Mitteln DM 300 Millionen
über die Kreditanstalt für Wiederaufbau der Saarwirtschaft als langfristigen Kredit
zur Verfügung zu stellen. Geschäftsbericht der Saarländischen Kreditbank 1957.

504 Liquide Mittel 1. Grades — Kasse, Rediskontbank, Postscheckguthaben.
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